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1. Der Regierungsrat genehmigt den vorgelegten Schreibensentwurf zur 

Ausfertigung und Weiterleitung an den Grossen Rat.  

2. Der Regierungsrat nimmt zur Kenntnis, dass in den Jahren 2023 bis 
2026 jährlich maximal Fr. 1 Mio. aus dem Swisslos-Fonds Basel-Stadt 
für die Förderung einzelner Filmprojekte als Schwerpunkt-Projekte im 
Rahmen des Fördermodells für Film und Medienkunst BS/BL eingesetzt 
werden soll. 

 
Begründung 

Die Staatsbeiträge für den Fachausschuss Film und Medienkunst BS/BL in 
der Höhe von 900'000 Franken pro Jahr liefen Ende 2022 aus. 2016 war die 
Film- und Medienkunstförderung der beiden Kantone Basel-Stadt und  
Basel-Landschaft neu konzipiert worden. Die ersten sechs Jahre Praxis ha-
ben gezeigt, dass sich die Rahmenbedingungen für das regionale Film- und 
Medienkunstschaffen durch die Erhöhung der Fördermittel seit 2016 deutlich 
verbessert haben. Die Region Basel wird als Standort für Filmproduktionen 
und innovative Medienkunstprojekte durch das aktuell geltende Fördermodell 
und die zur Verfügung stehenden Mittel deutlich gestärkt. Die Abwanderung 
der lokalen Filmbranche konnte gestoppt werden, was die Neugründung und 
die Rückkehr von Produktionsfirmen in die Region belegen. Die beruflichen 
Chancen von Film- und Medienkunstschaffenden wurde erhöht. Der Rück-
fluss von Fördergeldern in die Region ist beachtlich und die Qualität und 
Ausstrahlung des Basler Filmschaffens konstant hoch. Projekte, die aus der 
Region heraus initiiert werden, werben erfolgreich Mittel von anderen Förde-
rern ein (insbesondere Bundesfilmförderung und SRG). Der Regierungsrat ist  
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aus diesen Gründen davon überzeugt, dass das Fördermodell massgeblich 
zur Verbesserung der Arbeits- und Produktionssituation der Basler Film-, 
Medienkunst- und Kreativschaffenden beiträgt und befürwortet eine Weiter-
führung. 
 

                                                                                            
 


